
 
 

 

 

Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde.  
 

 

Schon wieder ist die erste Hälfte des Jahres vorbei und wir 

möchten Ihnen alles Neue aus dem Katzenhaus berichten. 

Leider ist Corona noch immer präsent und wir müssen 

weiterhin alle Vorsichtsmaßnahmen einhalten um die 

Versorgung unserer Tiere zu gewährleisten. Wir danken allen 

unseren Helferinnen und Helfern für den tollen Einsatz und 

ihre Hilfe bei der Versorgung unserer Katzen. Es ist schön, 

dass wir auch neue Mitarbeiterinnen gefunden haben, denn 

bei uns wird jede helfende Hand gebraucht. Unserer 

Tierärztin, Frau Bieker, gilt unser besonderer Dank für Ihre 

kompetente Unterstützung und Ihre Hilfsbereitschaft wann      Snowy 

immer wir sie brauchen.  

 

 

Für die treuen Leser unseres Brevieres wollen wir zunächst berichten, 

dass sowohl das Traumpaar July und Chicco als auch die scheue Sissi in 

gute Hände vermittelt wurden. Arnie, Sissi‘s Sohn lernte Anfang Januar 

im Katzenhaus seine große Liebe Betty kennen und durfte mit ihr 

gemeinsam ins neue Leben starten. Da es recht unwahrscheinlich war für 

Mary und alle drei Kinder ein Zuhause zu finden, haben wir die beiden 

Jungs Manni und Mirco in ein schönes Zuhause mit spannendem 

Freigang vermittelt. Wir sind sicher, auch für Mary und Michelle 

werden bald die richtigen Katzeneltern kommen. Richtig Glück hatte 

auch die scheue Clivia. Sie durfte zu einer ehemaligen Mitarbeiterin in 

den Norden Deutschlands ziehen und wurde dort von den Menschen und 

den tierischen Mitbewohnern liebevoll aufgenommen.  

 

Pepsi 

 

Auch in den letzten Monaten konnten wir Katzen aufnehmen, die von aufmerksamen Menschen gefunden 

wurden. So hat eine Tierfreundin Fay und Frida zu uns gebracht, weil durch ihren Umzug die Versorgung der 

beiden freilebenden Katzen nicht mehr möglich war, denn sie konnte niemanden finden, der bereit war die 

beiden Katzen mit Futter zu versorgen. Auch Betty und Pepsi wurden freilebend von tierlieben Menschen 

gefunden. Betty lebt nun glücklich mit Arnie. Pepsi konnte bei einer tollen Familie einziehen und genießt jetzt 

die Aufmerksamkeit ihrer Menschen. Ebenso Glück hatten die Kater Cosmo und Carlo, die jeweils ein Zuhause 

mit Katzengesellschaft fanden.  

 

 

Manche freilebenden Katzen suchen sich ein Zuhause. Die 

sensiblen Tiere spüren ganz genau, wo sie Hilfe bekommen. 

Nicht immer können die auserwählten Katzenfreunde diese 

Tiere behalten und wir nehmen sie gerne auf und suchen ihnen 

ein geeignetes Zuhause. Sie erging es Hanna, Manuel und 

Fluffy, die alle drei nun ein passendes Zuhause gefunden 

haben. Besonders freuen wir uns für Louis, der dreibeinige 

Kater wurde von aufmerksamen Menschen gefunden, gefüttert 

und eingefangen. Nun hat er tolle Menschen gefunden die ihm 

ein sicheres Leben und eine liebevolle Betreuung geben 

können. 

        Louis 

 



Leider fällt unser 

diesjähriges Sommerfest 

wegen „Corona“ noch 

einmal aus.  
 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis 

und auf ein Wiedersehen im 

nächsten Jahr. 

 

 

 

 

Unser besonderer Dank gilt einer Tierfreundin, die zwischen ihren Futtergästen, den Igeln, eine hübsche, 

schlanke Katze bemerkte. Sie gewann schnell das Vertrauen der Katze und konnte sie an uns weitergeben. In den 

nächsten Tagen wird Shila nun eine junge Mama und darf im Katzenhaus in Ruhe ihre Kitten großziehen. 

 

 

Natürlich wurden in den letzten Monaten auch Katzen aus den verschiedensten 

Gründen abgegeben. So wie die kleine Lina, Mila und Tiger. Alle drei haben 

recht schnell liebe Menschen gefunden, die ihnen ein Zuhause schenken. Ebenso 

erging es den Brüdern Dany und Dario, deren neue Besitzer viel Freude mit 

ihren haben. Die beiden Geschwister Snowy und Mini-Miez sind noch im 

Katzenhaus und warten auf ihre Vermittlung. Da die Beiden sehr verschmust 

sind, wird ihr Aufenthalt bei uns sicher schnell beendet sein.  

 

 

Nun haben wir noch ein negatives Beispiel. Die Katze Lilly lebte in einem 

schönen Zuhause mit ihrem Bruder. Dann wurde sie von einer Nachbarin 

angefüttert. Angezogen durch die Aufmerksamkeit und das Futter zog Lilly 

allmählich bei der Nachbarin ein. Die Katzenbesitzer sind in einer solchen 

Situation recht machtlos. Lilly wurde krank und die selbsternannte Pflegemutter 

erkannte, dass Tierarztkosten recht hoch sein können. Nun wandte sie sich an uns 

und gab Lilly in unsere Hände, wobei sie als Fundkatze abgegeben wurde. 

Aufgrund der Tätowierung der Ohren konnten wir die wirklichen Besitzer recht 

schnell ermitteln. Doch durch das Fehlverhalten der Nachbarin kann Lilly leider 

nicht mehr nach Hause, denn sie würde natürlich wieder in die Nachbarschaft 

laufen. Wir hoffen nun recht schnell einen schönen Ort für sie zu finden, der recht 

weit entfernt ist.         Fluffy 

 

 

 

 

 

 

Mary und Michelle 

 

 

Eine schöne Sommerzeit und weiterhin viel Freude mit Ihren Vierbeinern wünschen Ihnen 

 

 
für den Tierschutzverein Bad Nauheim e.V. 
 

 

    
Bärbel Weber                                            Monika Ungerer 
(1. Vorsitzende)                                                    (Schriftführerin) 

 


